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1. Vorbereitung

Ich habe mich kurz vor Ende meines Masterstudienganges entschieden, dass ich gerne ein 
Auslandssemester machen würde. Mit den Vorbereitungen für mein Auslandssemester habe ich im 
Sommersemester 2013 angefangen. Die Koordinatorin des Erasmus-Programms, meiner 
Heimatuniversität, hat mich gut beraten und informiert, so dass die Bewerbung für eine Erasmus-
Förderung dementsprechend unkompliziert verlief.
Die Zusage für mein Auslandssemester stand inoffiziell schnell fest, lediglich die Zusage meiner 
Gastuniversität bekam ich erst gegen Ende Oktober. Im Vorfeld meines Auslandssemesters habe ich 
einen Untermieter für meine Wohnung gefunden und mich zudem bemüht eine Wohnung in 
Kopenhagen zu finden. Von meiner Gastuniversität wurde mir eine Wohnung im Studentenwohnheim 
angeboten, dieses Angebot habe ich jedoch nicht wahrgenommen, da es selbst für Kopenhagener 
Verhältnisse ziemlich teuer war. 
Zusätzlich habe ich im Vorfeld an meiner Heimatuniversität noch einen Dänisch-Sprachkurs für 
Anfänger und einen vertiefenden Englisch-Sprachkurs besucht.



2. Unterkunft

Bewirbt man sich an der Aarhus Universität in Kopenhagen, so hat man bei der Bewerbung an der Uni 
gleichzietig die Möglichkeit sich für eine Wohnung im Studentenwohnheim zu bewerben. Jeder 
Student bekommt jedoch nur ein Angebot zugeschickt und muss, wenn er dieses ablehnt, alleine eine 
Unterkunft finden. Da die Wohnungen im Studentenwohnheim sehr teuer sind, habe ich beschlossen, 
mich selbst um eine Unterkunft zu bemühen. Ich habe bereits von Deutschland aus versucht, eine 
Wohnung vor meiner Ankunft in Kopenhagen zu finden und die Erfahrung gemacht, dass dies sich als 
sehr schwierig bis unmöglich gestaltet. Der Wohnungsmarkt in Kopenhagen ist sehr überlaufen und 
teuer. Dementsprechend gestaltete sich die Wohnungssuche mehr als schwierig. Ich hatte jedoch das 
Glück, dass eine Freundin von mir in Kopenhagen wohnte und ich von dort aus zunächst eine Wohnung
suchen konnte. Für die Wohnungssuche und -vermietung in Kopenhagen werden vorrangig Online-
Portale (boligportal.dk, dba.dk, findroommate.dk) genutzt. Diese Portale sollte man während der 
Wohnungssuche täglich ansehen und sich umgehend bei dem Vermieter melden, da die Wohnungen 
aufgrund der außerordentlichen Bewerberdichte sehr schnell vergeben werden. Schlussendlich habe ich
ein WG-Zimmer nach vielen Versuchen auf Facebook gefunden. Die Wohnung lag in dem Stadtteil 
Nørrebro, der etwas günstiger ist, aber dennoch zentral. Zudem befand sich die Wohnung in 
unmittelbarer Nähe zu meiner Universität. 

3. Studium an der Gasthochschule

Ich habe mich im Vorfeld meines Auslandssemesters entschieden, dass ich gerne auf Englisch studieren
möchte. Die Veranstaltungen und Prüfungsleistungen an meiner Gastuniversität wurden auf Englisch 
gehalten. An den dänischen Universitäten gibt es viele internationale Studienprogramme. Mein 
Masterstudiengang in Kopenhagen hatte den Schwerpunkt „Anthropologie, Globalisierung und 
Bildung“. Die Größe der Kurse ist mit circa 20 Studenten sehr klein und unter meinen 
KommilitonInnen waren vorrangig internationale Studenten und nur sehr wenig Dänen. Da ich die 
einzige Erasmus-Studentin an der Hochschule war, gab es leider keine richtigen 
Einführungsveranstaltungen, sondern nur Treffen mit der Erasmus-Koordinatorin. 
Für das Erreichen von 30 ECTS habe ich an der Aarhus Universität zwei Kurse belegen müssen. Die 
Kurse meiner Universität waren sehr anspruchsvoll und das Arbeitspensum bezüglich des 
Selbststudiums ist sehr hoch. Studienbegleitend gibt es für jeden Kurs ein Kompendium, welches von 
den Dozenten ausgewählte Texte beinhaltet. Zur Vorbereitung der Vorlesungen werden die Texte  aus 
den Kompendien und gegebenenfalls noch zusätzliche Literatur gelesen. Wir haben uns vor jeder 
Vorlesung in Arbeitsgruppen getroffen, um die Texte zu besprechen und kurze Referate, die wir zu 
Beginn der Vorlesung halten müssen, vorzubereiten.
Insgesamt musste ich feststellen, dass mir die fachliche Ausrichtung auf die Anthropologie nicht so gut 
gefallen hat. Dennoch waren die Vorlesungen überwiegend sehr interessant und boten die Möglichkeit, 
eine neue Perspektive einzunehmen. 



4. Alltag und Freizeit

Kopenhagen ist eine wunderschöne, aber leider
auch sehr teure Stadt. Insbesondere kulturell hat
Kopenhagen sehr viel zu bieten. Vor allem bei
schönem Wetter sind die Unternehmungs-
möglichkeiten mehr als vielfältig.
Der Besitz eines Fahrrades ist in Kopenhagen
definitiv ein Muss. Obwohl Kopenhagen eine
Hauptstadt ist, ist sie größenmäßig sehr
überschaubar und man kann mit dem Fahrrad alles
zügig erreichen. Die Fahrradwege sind durchgehend
hervorragend ausgebaut und man ist im Regelfall
auch deutlich schneller mit dem Fahrrad am Ziel als
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. Zudem ist das
Leben in Kopenhagen recht teuer und auch die
öffentlichen Verkehrsmittel sind nicht gerade
günstig.
 

5. Fazit

Mein Auslandssemester in Kopenhagen hat mir insgesamt sehr gut gefallen und ich bin froh, dass ich 
mich für ein Auslandsstudium entschieden habe. Der Aufenthalt war eine wichtige Erfahrung für mich 
in vielfältiger Hinsicht. Durch das  Studium in Kopenhagen konnte ich meine Sprachkenntnisse 
definitiv verbessern und auch meine dänischen Sprachkenntnisse ausbauen. Ich sehe den 
Auslandsaufenthalt außerdem auch als Bereicherung für meine interkulturellen Kompetenzen. 
Schlechte Erfahrungen habe ich nicht gemacht, als außerordentlich schwierig würde ich nur die 
Wohnsituation in Kopenhagen bezeichnen.


